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Planung oder Nutzung:  
Welche Expertise(n) braucht es 
zur urbanen 
Grünflächengestaltung? 
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Wirkung von Grünflächen auf urbane Lebensqualität 

•  Physisches Wohlbefinden 
•  Weniger Schmerzmitteleinnahme bei SchmerzpatientInnen nach Besuchen im 

therapeutischen Garten (Beck & Schneiter, 2009) 

•  Psychisches Wohlbefinden 
•  Kognitive Leistung nach Ermüdung (Laumann et al., 2001) 

•  Positive Stimmung (Hartig et al., 2003; Van den Berg, 2003) 

•  Stressreduktion (Van den Berg, 2003) 

•  Soziales Wohlbefinden 
•  Förderung sozialer Inklusion (Sempik et al., 2005) 
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Planung von Grünflächen in der Stadt 

•  Beispiel für Top-Down Prozess 

•  Beispiel für Bottom-Up Prozess 



Dr. Dörte Martens                        Grün. Sozial. Wertvoll. Natur ins urbane Quartier holen! Seite 4 

„Der Tod der Stadt der Zukunft“ mit Pruitt-Igoe 
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Beispiel Oerlikerpark Zürich 

Wer ist Expert_in? 
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Beispiel Zadar, Kroatien 

Wer ist Expert_in? 

“Neighbourhood networks are a city’s irreplaceable 
social capital. Whenever the capital is lost, from 
whatever cause, the income from it disappears never 
to return until and unless new capital is slowly and 
enhancely accumulated.“         (Jacobs, 1961, p. 138) 
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Aneignung 

... „steht als Begriff für die 
subjektive, aktive Gestaltung 
und Veränderung von Räumen 
und Territorien.“ 

 (Deinet & Reutlinger, 2008) 
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Stufen der Partizipation 

informieren 

konsultieren 

mitentscheiden 

selbstverwalten 

In
te

ns
itä

t 

Zukunftswerkstatt 

Abstimmung 

Langfristiger Prozess mit 
unterschiedlichen methodischen 
„Bausteinen“ 

Flyer 

Infoveranstaltung 

Haushaltsbefragung 

Medienberichte 

Planungszelle 

Fremdbestimmung                                                                     Selbstbestimmung 

In Anlehnung an Fabian et al., 2016 
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Rahmenbedingungen für die Partizipation 

Zeitnahe 
Umsetzung 

Rahmen-
bedingungen 

kommunizieren 

Verbindliche 
& 

transparente 
Beteiligung 

Zielgruppen-
angemessene 

Methoden 

Berück-
sichtigung 

Nutzer-
gruppen 

Erreichen 
von 

Zielgruppen 
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•  Wie kann Partizipation konkret aussehen 

•  … mit Erwachsenen  
•  … mit Kindern  
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Beteiligung am Beispiel Tempelhofer Feld Berlin 
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Verbindung von Top-Down und Bottom-Up-Ansätzen 
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Kinderbeteiligung am Beispiel Naturerfahrungsraum 
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Pilotfläche Naturerfahrungsraum Spieroweg 
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Kinderbeteiligung am Beispiel Naturerfahrungsraum 

•  Anregung der Kinder 

•  Kennenlernen der Fläche 

•  Modellbau ( nach Möglichkeit vor Ort) 

•  Ermittlung der Ideen, Wünsche, Bedürfnisse der Kinder 

•  Vorstellung und Diskussion des Vorentwurfs 

•  Bau- und Pflanzaktionen mit Kinderbeteiligung 

•  Ableitung von Nutzungsregeln 

•  Beteiligung bei Betrieb und Pflege 
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Partizipation mit Kindern 

•  verbessert die Ergebnisse von 
Planung 

•  fördert das Kennenlernen und die 
Annahme der 
Naturerfahrungsräume 

•  fördert das Selbstbewusstsein der 
Kinder und ihre 
Persönlichkeitsentwicklung 

•  fördert das Demokratieverständnis 
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Ausblick: Planung braucht… 

•  Fach-Expert_innen (Planung, Psychologie, 
Ökologie,…) 

•  Orts-Expert_innen (Nachbarschaft, Initiativen, 
Aktive,…) 

•  Aktive Schaffung von Beteiligungsmöglichkeiten 

•  Beteiligung unterschiedlicher Nutzergruppen 
mindert Konflikte 

•  Partizipation als möglicher Weg? 

•  Phase der Planung, Einrichtung und Betrieb 

•  ... schafft Gefühl von Verantwortung (Hart, 1992) 

•  ... stärkt Vertrauen & Engagement in 
Raumentwicklungsprojekten (Höppner et al., 2007) 

•  … führt zu sozial nachhaltigeren Lösungen in der 
Stadtentwicklung (Speck, 2010) 
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